
Gemeinde Drachselsried            Seite: 413 
 

Niederschrift 
ü b e r  d i e  S i t z u n g  

 
d e s  G e m e i n d e r a t e s  

 
vom 24.04.2024 im    Bürgersaal des Rathauses 

Drachselsried 
 

 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also meh r als die Hälfte. 
 

 

 
 
 
 
                   

 

H o h l n e i c h e r  R u d o l f  2. Bürgermeister K o l l m e r  Franz Gemeinderat 
P r o b s t  s e n .   Egon 3. Bürgermeister M ü h l b a u e r  Heinrich Gemeinderat 

   P r o b s t  j u n .  Egon  Gemeinderat 
G e i g e r  Alexandra Gemeinderätin P r o b s t  Klaus  Gemeinderat 
H i r t r e i t e r   Georg Gemeinderat S c h m e l m e r  Martina Gemeinderätin  
H u t t e r  Hans Gemeinderat S c h r ö t t e r  Sebastian Gemeinderat 

K ö p p l  Alois Gemeinderat W ü h r   Daniel Gemeinderat 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 
 

Entschuldigt fehlten  Mitglied, nämlich: Unentschuldigt fehlten     Mitglieder, nämlich: 

Franz Freimuth 
 

   

    
    
    
Wegen persönlicher Beteiligung  (Art. 49 GO) haben die 
Gemeinderatsmitglieder 

an der Beratung und Beschlussfassung 
über Gegenstand Nr.  

Nicht 
teilgenommen 

Franz Kollmer TOP 17  

   

   

   

 
Die Gemeinderatsmitglieder waren bei der Beratung und 

Beschlussfassung über Gegenstand Nr.  
nicht    

anwesend 

Heinrich Mühlbauer TOP 1  

Geiger Alexandra TOP 1  

Alois Köppl TOP 9-18   

Egon Probst sen. TOP 9  

 
Außerdem waren geladen: 

 Josef und Johannes Weber, Weber Architekten + Ingenieure  
 
 
 
Vorsitzender: Schriftführerin: 

  
Johannes Vogl  1. Bürgermeister  Julia Neumaier 

 

                                                                                                                                                                                          

                                                                                                                                                                                          

Vorsitzender:  

V o g l       Johannes     1. Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzung 
 

 

  

Behandlung von Bauanträgen  

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegen keine Anträge vor.  

 

 

 

Vorstellung der Vorplanungen für den Neubau des 
Kindergartens „Kleiner Tausendfüßler“ durch die 
Architekten und Ingenieure Weber, Beschlussfassung 
über das weitere Vorgehen  
Bürgermeister Vogl begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Josef und 

Johannes Weber von Weber Architekten und Ingenieure. Johannes Weber 

stellt dem Gremium den aktuellen Planungsstand anhand einer Präsentation 

vor. Die kompletten Projektkosten (inkl. Honorare, Höhenausgleich und 

Rückbau der Tartanbahn) und die Förderkulisse stellen sich wie folgt dar:  

 

 
 

Johannes Weber zeigt die jetzige Situation sowie die Lage des künftigen 

Gebäudes. Ebenso geht er noch kurz auf den geplanten Grundriss sowie die 

Außenansichten und die Schnitte ein. Gezeigt werden ebenso die 

Brandschutzplanung sowie die Pläne von Heizung, Lüftung, Sanitär und 

Elektro. Das Gebäude soll mittels eines Fernwärmeanschlusses von der 

Grundschule aus versorgt werden. Im ganzen Gebäude ist eine 

Fußbodenheizung vorgesehen. Es ist außer in den WC-Bereichen eine 

dezentrale Lüftungsanlage eingeplant. Der Einbau einer Lüftungsanlage ist 

für den Erhalt der Förderung eine Grundvoraussetzung. Bezüglich der 

Einrichtung der Sanitäranlagen hat sich die Kindergartenleiterin für 

Standardausführungen entschieden. Die Gebäudeautomation erfolgt teilweise    
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durch KNX. Mitgeteilt wird noch, dass die Leistungen von Architekten und 

Ingenieure Weber bis einschließlich Leistungsphase 3 ausgeführt werden 

dürfen, dann muss aufgrund der Bausumme eine Ausschreibung der 

Architektenleistungen erfolgen. Zum Schluss seiner Präsentation geht 

Johannes Weber auf mögliche Einsparpotentiale ein.  

 
 

Bezüglich der Einsparung des Speiseraumes erklärt die in der Sitzung 

anwesende Kindergartenleiterin Stephanie Preuß, dass sich das Personal 

des Kindergartens einen Speiseraum wünschen würde. Dieser muss nicht 

die vorgestellte Größe haben, jedoch würde man sich grundsätzlich für eine 

Errichtung aussprechen. Hintergrund ist hierfür, dass im momentanen 

Kindergarten das Essen auf dem Flur ausgegeben wird. Dies ist sehr 

ungünstig, da die Kinder hier ständig gestört bzw. abgelenkt werden. Bei 

einer Essensausgabe in den Funktionsräumen wäre zusätzliches Personal 

nötig, da somit in jedem Raum eine Betreuung erforderlich wäre. Ebenso 

teilt sie noch mit, dass momentan täglich 24 Essen plus das der 

Krippenkinder ausgegeben wird. Die Tendenz ist jedoch steigend. Erläutert 

wird auch noch, dass der Kindergarten ein offenes Konzept durchführt. 

Hier ist man flexibler und es müssen auch bei einem Personalengpass keine 

Gruppen geschlossen werden. Somit kann die Betreuung auch mit relativ 

geringem Personalaufwand erfolgen. Bürgermeister Vogl bedankt sich bei 

Stephanie Preuß für die Ausführungen. In der heutigen Sitzung soll der 

weitere Weg und die Nutzung möglicher Einsparpotentiale beschlossen 

werden. Ebenso erläutert er, dass das Gebäude der Grundschule 

Drachselsried momentan relativ ausgelastet ist. Ebenso gibt er zu bedenken, 

dass in den nächsten Jahren der Rechtsanspruch auf Nachmittagsbetreuung 

gesetzlich eingeführt wird und auch hier entsprechende Räume zur 

Verfügung stehen müssen. Er wünscht sich, dass das Schulgebäude wieder 

rein für den schulischen Zweck genutzt wird und somit zukunftsfähig ist.  

2. Bürgermeister Rudolf Hohlneicher erkundigt sich nach der Grundfläche 

des Neubaus und für wie viele Kinder dieser ausgelegt ist. Es handelt sich 

um eine Fläche mit 1.100 m². Das Gebäude ist  
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ist für 90 Kinder ausgelegt. Gemeinderat Heinrich Mühlbauer erkundigt 

sich, ob eine externe Mitnutzung des Speisesaales, beispielsweise durch die 

Kinder der Mittagsbetreuung, möglich wäre. Hier wird erläutert, dass dies 

mit dem Jugendamt abgeklärt werden müsste. Ebenso wäre dann 

wahrscheinlich für die Mittagsbetreuung zusätzliches Personal nötig, da die 

Kinder dann in das andere Gebäude begleitet werden müssten und auch 

dort beaufsichtigt. Technisch wäre eine Mitnutzung jedoch möglich. Ob 

dies organisatorisch umgesetzt werden kann, ist momentan nicht klar. 

Gemeinderätin Martina Schmelmer würde sich für die Verkleinerung des 

Speisesaales aussprechen. Bürgermeister Vogl erläutert, dass es sich bei der 

geplanten Küche um eine Edelstahlküche handelt. Dies ist vorallem auch 

wichtig, da der Kindergarten gerne regelmäßig ein Buffet anbieten würde. 

Es handelt sich doch vorrangig um eine reine Aufwärmküche. Gemeinderat 

Heinrich Mühlbauer gibt zu bedenken, dass sich die Verkleinerung des 

Speisesaales die Kosten nicht maßgeblich mindern wird. Gemeinderat 

Franz Kollmer äußert, dass er sich auch für eine räumliche Entzerrung des 

Schulgebäudes ausspricht. Gemeinderat Hans Hutter gibt zu bedenken, dass 

es bei den Förderungen noch viele Unwägbarkeiten gibt. Er spricht sich 

dafür aus, dass über jedes vorgestelltes Einsparpotential gesondert 

abgestimmt wird. Ebenso äußert er, dass aus seiner Sicht diese 

Entscheidung heute sehr schwierig zu treffen ist, da die Jahresrechnung 

2023 sowie der Haushalt inkl. Finanzplanung noch nicht vorliegen. 

Gemeinderat Sebastian Schrötter erkundigt sich, ob die Zufahrt zum 

Kindergarten von allen als solche genutzt werden soll. Hier erläutert 

Johannes Weber, dass grundsätzlich angedacht ist, dass die Zufahrt als 

Fußweg genutzt wird und die Eltern die Parkplätze an der Straße nutzen. 

Eine Zufahrt ist aber prinzipiell möglich (z.B. für Caterer usw.).                  

2. Bürgermeister Rudolf Hohlneicher erkundig, ob in den Kosten auch die 

Kosten für die Außenanlagen enthalten sind. Dies ist der Fall. Die Kosten 

für die Außenanlagen belaufen sich auf ca. 360.000 €, brutto. Gemeinderat 

Alois Köppl äußert, dass es sehr wichtig ist, dass der Kindergarten gebaut 

wird. Er ist sich durchaus bewusst, dass die finanzielle Lage die nächsten 

Jahre kritisch sein wird. Jedoch wurden in den vergangenen Jahren zu 

wenig Maßnahmen umgesetzt. Der Neubau ist aus seiner Sicht für die 

Ansiedlung von Familien und die Steigerung der Attraktivität des Ortes 

sehr wichtig. 3. Bürgermeister Egon Probst sen. äußert, dass die 

Grundsatzentscheidung für den Neubau bereits getroffen wurde. Er spricht 

sich dafür aus, dass die Maßnahmen, die nötig sind, ausgeführt werden 

sollen jedoch auch Einsparungen durchgeführt werden müssen. Ebenso 

erkundigt er sich bei den anwesenden Planern ob zukünftig wieder mit 

sinkenden Preisen gerechnet werden kann. Hier äußert Johannes Weber, 

dass es sich bei der Berechnung um aktuelle Preise handelt. Momentan ist 

es der Fall, dass Ausschreibungsergebnisse teilweise etwas unter der 

Kostenberechnung liegen. Bürgermeister Johannes Vogl äußert, dass eine 

realistische Kostenschätzung sehr sinnvoll ist. Bezüglich des zeitlichen 

Ablaufes wird geäußert, dass als nächstes die Förderanträge gestellt werden 

müssen und die Abstimmung mit der Regierung vorzunehmen ist. Dann ist 

die Leistungsphase 3 abgeschlossen und es muss die Ausschreibung der  
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Architekturleistungen (ab LHP 4) erfolgen. Bezüglich des Baustartes geht 

man davon aus, dass dies im Jahr 2025 sein wird. Angemerkt wird noch, 

dass es sich baurechtlich um das Sondergebiet Schule handelt. Bei dem 

geplanten Gebäude handelt es sich um ein Gebäude der Klasse 3. 

Gemeinderat Alois Köppl äußert bezüglich der Einsparpotentiale, dass 

Holzdecken einen wesentlich höheren Dämmwert und eine bessere Akustik 

vorweisen. Jedoch kann es hier zu einer Rissebildung kommen. Im 

Gemeinderat sind die Einsparpotentiale ausführlich diskutiert worden und 

es wird nun über jedes separat abgestimmt.  

 

1. Massivbau/ Holzbau  

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die Errichtung in der Holbauweise aus.  

 

2. Kunststofffenster/Holz-Alu-Fenster 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für den Einbau von Holz-Alu-Fenster aus. 

 

3.Trockenbau Lochdecke/Holz-Akustickdecke  

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für den Einbau einer Trockenbau Lochdecke 

aus. 

 

4. Holzständerwand/ Brettschichtholzwand  

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für den Einbau von Brettschichtholzwänden 

aus.  

 

5. Kiesdach/Gründach 

Beschluss:  

Der Gemeinderat sprich sich für ein Kiesdach aus.  

 

6. Kautschuk/Parkett  

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für den Einbau von Parkett aus.  

 

7. Putzfassade/Holzfassade 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für eine Holzfassade aus.  

 

8. Speiseraum  

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich gegen eine Entfernung des Speisraumes aus.  

Beschluss:  

Der Speiseraum soll in Absprache mit der Kindergartenleitung sinnvoll 

verkleinert werden.  
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Beschluss: 

Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, dass der Kindergarten 

Drachselsried gemäß dem vorgestellten Entwurf und mit den vorgenannten 

beschlossenen Einsparmöglichkeiten errichtet wird. Die entsprechenden 

Förderanträge sollen gestellt werden.  

 

 

 

Beschlussfassung über die Durchführung der 
Kommunalen Wärmeplanung für das Gemeindegebiet    
Bürgermeister Vogl informiert, dass in der heutigen Sitzung entschieden 

werden soll, ob die Gemeinde Drachselsried die kommunale 

Wärmeplanung jetzt durchführt oder ob man noch abwarten soll. Bei der 

Kommunalen Wärmeplanung handelt es sich um ein Konzept zur 

Wärmeversorgung einer Gemeinde. Kommunen mit weniger als 100.000 

Einwohner müssen dieses bis 30.06.2028 vorliegen haben. Momentan 

handelt es sich bei der Durchführung noch um keine landesrechtliche 

Verpflichtung. Sollte diese jedoch Inkrafttreten werden die Fördermittel des 

Bundes gestrichen. Dies ist vorallem dann problematisch, wenn mit dem 

Projekt bereits auf Grundlage der Bundesfördermittel begonnen wurde. Der 

Gemeinde Drachselsried liegt ein Zuwendungsbescheid der ZUG (Zukunft 

Umwelt Gesellschaft – Bund) in Höhe von 90 % mit einer Maximalsumme 

von 23.692,00 € vor. Bürgermeister Vogl erläutert, dass die Durchführung 

der kommunalen Wärmeplanung Auswirkung auf die Hausbesitzer hat, die 

vor kurzem noch eine Ölheizung eingebaut haben. Ab dem Zeitpunkt an 

dem die Kommunale Wärmeplanung greift verändern sich auch hier die 

Fristen für die Weiternutzung der Ölheizungen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich gegen eine zeitige Durchführung der 

Kommunalen Wärmeplanung aus. Die gesetzlichen Fristen sollen hier voll 

ausgenutzt werden.  

 

 

 

Antrag Johann Wührer auf Verbesserung des 
Hochwasserschutzes an der Kreuzung Blachendorfer 
Straße – Schulstraße  
Bürgermeister Vogl erläutert, dass Johan Wührer einen Antrag auf 

Verbesserung des Hochwasserschutzes an der Kreuzung Blachendorfer 

Straße/Schulstraße gestellt hat. Grund hierfür ist, dass das Anwesen von 

Johann Wührer bei Starkregenereignissen überflutet wird. Bürgermeister 

Vogl schildert die aktuelle Situation. Ursache ist hier hauptsächlich das von 

Blachendorf kommende Oberflächenwasser im Graben entlang der 

Blachendorfer Straße und das Wasser, welches von der Greilbühelsiedlung 

ebenfalls in diesen Graben eingeleitet wird.  Es liegt bereits ein 

Hochwasserschutzkonzept vor. Dieses wurde jedoch bis dato nicht 

umgesetzt bzw. es wurden viele mögliche Varianten diskutiert. Die 

Umsetzung dieser Maßnahmen wäre wahrscheinlich das einzige wirklich  
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Zielführende. Gemeinderat Klaus Probst erkundigt sich, ob man für Johann 

Wührer vorübergehend eine Notlösung schaffen könnte. Hier wird erläutert, 

dass ein kleiner Wall errichtet wurde, damit das Wasser auf die 

Blachendorfer Straße läuft. Bürgermeister Vogl äußert, dass es für den 

Entlastungskanal eine Förderung nach RZWas gibt. Als weiteres Vorgehen 

wäre es also sinnvoll, wenn man die Umsetzung der 

Hochwasserschutzmaßnahmen vorantreibt und hier Angebote für einen 

Planer einholt.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, dass mit der Planung der 

Hochwasserschutzmaßnahmen weitergemacht werden soll. Diesbezüglich 

sollen Angebote für mögliche Planer für die Leistungsphasen 1-3 mit der 

Option auf Verlängerung eingeholt werden.  

 

 

 

Informationen, Wünsche und Anträge  
- Bürgermeister Vogl informiert, dass die UF-Anlage im Hochbehälter 

Drachselsried in Betrieb genommen wurde. Er zeigt Bilder der Anlage. Die 

Inbetriebnahme der Anlage im Hochbehälter Blachendorf folgt in Kürze.  

- Bürgermeister Vogl zeigt dem Gremium ein Angebot für eine mögliche 

Cyber-Versicherung für das Rathaus.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass am 22.05/23.05. der Austausch der 

Lampen in der Turnhalle erfolgt. In diesem Zuge werden auch die Fenster 

gereinigt.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass mit Franz Strohmeier ein Gespräch 

bezüglich Sargbestattungen an Samstagen geführt wurde. Herr Strohmeier 

hat mitgeteilt, dass er diese im Notfall durchführt, jedoch braucht er hierzu 

Personal und seine Mitarbeiter wohnen weiter entfernt, weshalb es für ihn 

organisatorisch besser wäre, dass Sargbestattungen nicht primär an 

Samstagen angesetzt werden. Urnenbestattungen sind kein Problem.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass die Kleinfeldtore für den Sportplatz 

bei der Grundschule Drachselsried geliefert wurden.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass der Tag der Behörden am Langdorfer 

Sommerfest am 04.05.2024 stattfindet.  

- Bürgermeister Vogl erläutert, dass es beim Protokoll der Sitzung am 

18.03.2024 bei TOP 3 hinsichtlich der Jahreszahl ein Tippfehler gegeben hat. 

Dies wurde mittlerweile ausgebessert und den Gemeinderäten wurde heute 

die korrigierte Version mit der Bitte um Austausch ausgehändigt.  

- Gemeinderat Hans Hutter teilt bezüglich der Cyber-Versicherung mit, dass 

das Landratsamt eine solche auch nicht abgeschlossen hat, da hier viele 

Vorgaben einzuhalten sind, die kaum umsetzbar sind.  

- Gemeinderat Hans Hutter erkundigt sich bezüglich des Bauvorhabens von 

Simon Bauer (Neubau Chalet), ob hier die Vermessung bereits erfolgt ist. 

Dies ist der Fall. Die Grenzpunkte liegen außerhalb der Straße. Somit gehört 

Herrn Bauer kein Teil der Straße.  

- Gemeinderat Heinrich Mühlbauer äußert kritisch, dass Herr Franz 

Strohmeier hinsichtlich der Grabarbeiten auf dem gemeindlichen Friedhof  
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nur der Dienstleister ist. Seiner Meinung nach kann die Gemeinde 

bestimmen, wann Sargbestattungen durchgeführt werden und wann nicht. 

Ebenso kritisiert er das Vorgehen bei einer kürzlich stattgefundenen 

Bestattung, da hier die Urne schon während der Kirche zum Grab gebracht 

wurde und nicht erst im Rahmen eines Umzuges durch den Friedhof. 

Bürgermeister Vogl entgegnet, dass die Gemeinde lediglich für die 

Durchführung der Grabarbeiten verantwortlich ist. Alles Weitere liegt im 

Handlungsbereich des Bestattungsunternehmens. Dies kann frei gewählt 

werden. Ebenso wird die Gemeinde über solche Vorfälle bzw. 

Unstimmigkeiten nicht informiert. Er schlägt deshalb vor mit den 

Vertretern der Kirche, Franz Strohmeier und Meindl Evi einen runden 

Tisch durchzuführen. Ebenso erläutert er, dass die momentane Umfrage 

bezüglich der gewünschten Bestattungsart noch läuft.  

- Gemeinderat Klaus Probst erkundigt sich bezüglich der Wasserleitung 

beim Pfarrheim Oberried. Diese wurde im Rahmen der Straßensanierung 

ebenfalls erneuert.  

- Gemeinderätin Martina Schmelmer äußert, dass auch bei der Bestattung 

von Helmut Kollmer die Urne bereits eigenmächtig durch das 

Bestattungsunternehmen während dem Gottesdienst zum Grab gebracht 

wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

  

 


